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Die Arbeit der NRationalverfammlung
Von Senator Dr Peterſen M d N

Nachdruck verboten

Nun hat die Nationalverſammlung unter dem
Druck politiſcher Gründe nicht zum Vorteil eier ſach
lichen Erledigung der noch ausſtehenden Auſgaben
ein vorzeitiges Ende geſunden Daß Der Beſchluß
der Mehrheitsparteien ſachlich der richtige war wird
kaum noch von den Oppoſitionsparteien beſtritten
Die Aufwühlung der politiſchen Leidenſchaften durch
den KappPutſch und ſeine weiteren Auswirkungen
auf linksradikaler Seite macht es aber politiſch nötig
das Volk von neuem über die Zuſammenſehung der
Volksvertreter entſcheiden zu laſſen dann wird nicht
mehr behauptet werden können daß die Zuſammen
etzung des Parlaments nicht mehr dem Willen des

Volkes entſpräche
Fünfzehn Monate angeſtrengteſter Arbeit unter

ſchwierigſsen Verhältniſſen liegen hinter uns Es hat
kein Parlament in der Weltgeſchichte gegeben das in
einer ſo kurzen Spanne Zeit ſo angeſtrengt gearbeitet
hat Arbeiten und nicht verzweifeln war vom erſten
bis zum letzten Tage angeſichts der Lage unſeres Vol
es innerpolitiſch und außenpolitiſch das Loſungswort
Die ſcheinbare Endloſigkeit des Krieges bei völkiger
Ausſichts loſigkeit in Verbindung mit vhyſtſchem
Elend hatte unſer tapferes tüchtiges Volk wie es ſich
auch im Kriege bewährt hat zermürbt Auflehnungen
gegen die Veſehlshaber in jeder Geſtalt brachten den
völligen Zuſammenbruch unſerer ſtaaklichen m Wela
die Macht im Staate war an diejenigen gelangt welce
Gewehr und Handgrangten nicht fortwarfen Die
rechtliche Ordnung war der Gewalt auch im Jnnern

wichen Ein in r Machtſtellung angeſehenes
ſiegreicher haßerfüllter Feinde

ein wohlhabendes Volk war ein armes Volk ein in
olk war Spioelbal

ſeinem Zivilberuf arbeitsfreudiges pflichttreues und
moraliſch hochſtehendes Volk war ein arbeits
unluſtiges durch den Krieg und was er mit ſich brachte
demoraliſiertes Volk geworden war in die Heimat
urückgekehrt deren Grenzen ſein ſtarker Arm vier

Jahre geſchützt hatte Da tönte in das Chaos hinein
der Ruf der Volksboauftragten mit gleichem Recht
aller Reichsangehörigen eine Volksvertretung zu
wählen und ihr den Aufbau des Staates und der
Wirtſchaft auf dem ne e ue o

h

Wahlen durch ihrt werden die Nationalverſamm
fand in Weimar gaſtliche Aufnahme unter dem

Schutz geringer aber für die Tagung ſich als aus
veichend erweiſender freiwillig zuſammengetretener
militäriſcher Kräfte Aber noch waren erhebliche Teile
deutſchen Landes ich erinnere an Bremen Braun
chweig München nicht gewillt ſich dem Gebot der
ertretung des deutſchen Volkes zu fügen Es iſt

niemals politiſch finnloſer nach einem ſtarben Manne
als dem Heilbringer gerufen worden als damals
Eine einzelne Perſönlichkeit kann in ſolcher Zeit nur
Heilung bringen wenn ſie die Machtmittel hat um ſich
gegen die Widerſtände durchzuſetzen

Hier konnte nur helſfen Feſthalten an dem Ge
danken der Demokratie und damit an dem gleichen
ausſchließlichen Recht aller Bürger und Bürgerinnen
den Staat aufzubauen und zu erhalten eine Politik
ruhiger verſtändiger gedukdiger Arbeit um Ruhe
und Sicherheit Beſonnenheit und Pflichterfüllung
herbeizuführen So war es ethiſch und politiſch ge
boten alle Parteien zuſammenzufaſſen die bedin
gungslos zur Demokratie hielten und gewillt waren
die ſchwere Verantwortung für poſitives Schaffen zu
übernehmen Das konnte nur wie die Parteiverhält
niſſe in Deutſchland liegen im Rahmen der Koalitions
politik geſchehen Die Bildung dieſer Koglition und
das Feſthalten an ihr wenn nicht zwingende Gründe
das Cegenteil forderten wurde und blieb leitender
Gedanke Die Geſetzgebung konnte nur auf der Diga
Kap der Kräfte der Koalitionsparteien geſchehen

erſonenfragen und ſachliche Differenzen über einzelne
Paragraphen mußten ihre Würdigung finden auff

rund ſachlichſter die Bedeutung der Einzelfragen tm
ergleiche zu den entſcheidenden Geſichtspunkten ein

ſchätzender Ueberlegung
Dies kann nicht genug in der jetzt bevorſtehenden

Anfklärungszeit den Wählern klargelegt werden Wir
ſehen daß noch heue das gleiche volitiſche Recht und
die Rechtsordnung nicht vor Gewälttätigkeiten geſchü
ſind Radikale Kräfte ſind noch heute trotz der furcht

unſerer Wirtſchaft am Werke die Gewalt wieder an
Stelle des Rechts zu ſetzen Da gilt es für unſere wie

baren Gefahren um den Beſtand unſeres Reiches wie

für die anderen Koalitionsparteien aufs ſtrengſte am
GSriumdſas des gleichen politiſchen Rechts feſtzuhalten

Die Nationalverſammlung hat die Verfaſſung in
kurzer Zeit geſchaffen hat auf vielen Gebieten unſeres
Wirtſchaftslebens den Uebergangsſchwierigkeiten zu
normaler Betätigung der wirtſchaftlichen Kräfte Rech
nung tragen müſſen Schwierigkeiten die erhöht wur

den durch eine zügelloſe Streikluſt im Jnnern durch
die rückſtohtsloſe verhängnisvolle Behandlung ſeitens

unſerer Feinde während eines ſogenannten Friedens
des der ſich kaum von den vorhergehenden Zeiten

egeriſcher Auseinanderſetzungen unterſcheidet Dazu
kam eine Haltung der Oppoſition von rechts und links
die in ihrer leidenſchaftlichen zum großen Teil ge
Häſſigen die Voſksleidenſchaften aufreizenden Form
weit die Grenzen überſchritt welche nationales Ge

meinſchaftsgefühl in ſolchen Zeiten ziehen ſollte Die
ſachliche gerechte Würdigung der Arbeiten der Ken
ons regierung wie der Mehrheitsparteien wird einer

fachlichen Beurteilung der Zukunft vorbehalten blei
Wir die wi rdie mühe und verantwortungs

volle Arre erleiſtet haben können dem Urteil getroſt
entgge e

ſoll der erſte deutſche Reichstag die Arbeit fort
Aus unſeren Erfahrungen 5eraus wollen wir

und geſtörter Arbeit das auszubauen wozu
die Grundiooe umd den Kn

Halle
fang geſchaffen hat Wird die

nicht mehr geſtört ſo wird der auf vier Jahre ge
wählte Reichstag die Zeit zu ruhiger Ueberlegung und
Entſchließung finden die erforderlich iſt um die Ge
ſetze ſo zu geſtalten daß ſie unſerem Vaterland und
Volke zum Segen gereichen werden
geſchehen wenn das deutſche Volk bei den Wahlen
dem Radikalismus von rechts
deutliche Abſage erteilt
gleichen Recht
gleicher Pflichterfüllung

kleinen
Dazu ließ der Oberpräſtident erklären es habe ſich
lediglich darum gehandelt die Kleine nicht ohne Auf
ſicht zu laſſen da die Erzieherin zur Vernehmung
nach Stettin mußte Ein Flugblatt das die deutſch einſtecken wird Tardien leiſtet uns einen Dienſt da
nationale Volkspartei in Pommern verbreiten läßt durch daß er die Aeußerungen Lloyd Georges über die
hält nun aber an der Darſtellung feſt daß das Kind finanziellen Folgen der Beſetzung bekannt gemacht hat
in der Tat verhaftet worden ſei und der Verſuch Sie bilden ein Argument erſten Ranges für die deut
unternommen wurde von dem Kinde die Adreſſe ſche Beweisführung daß die Deutſchland aufgebürde

und von links eine
es gegenüber

dem Gebot
Zuſammen

das ihm geworden
einſichtsvollen

Vereinigung der Kräfte für
n organiſchen Entwicklung folgt
als bategoriſcher Jmpevativ von allen er

kannt und befolgt werden die am 6 Juni mit ihren
Stimmzetteln die
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältinſſe

Die Anſiedelung der Baltikumer
Jn einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des

teilte der derzeitige preußiſche
Miniſterpräſident Braun mit wie er ſich die An
ſiedlung dergeſtern hier ſchon die Rede war Herr Braun erzählte
unter den im Munſterlager verſammelten Baltikumer
und Ehrhardttruppen wären viele welche des Land

ſeien und Sehnſucht nach
Betätigung auf eigener

Dieſe Leute will nun Herr Braun mit
Kultivierungsarbeiten auf ſtagatlichem Boden oder auf
entbehrlich gewordenen
ſchäftigen und ihnen die Ausſicht auf Anſiedlung auf
dieſen von ihnen kultivierten Flächen ſowie auf den
für Remontezwecken nicht mehr benötigten preußiſchen

Braun ſtellte nur die Be
dingung daß die Leute aus den militäriſchen Ver
bänden vollſtändig ausſcheiden und der Herr Mi
niſterpräſident war früher ſozialdemokratiſcher Land
arbeiteragitator der regierungsfeindlichen verderb

um ihre Offiziersexiſtenz be
fiziere entrückt werden

Ein Numpflandtag in Gotha
Jn Gotha war trotz der Auflöſung des Gothaiſchen

Landtages durch den Regierungskommiſſar für vor
eſtern eine Sitzung des Landt

r namentlich d
e und die Ab

Entwicklun

Folge gebend die Behauptung aufſtellt daß die in m
jüngſter Zeit entſtandenen engliſch franzöſichen Miß beſchädigte ferner vertriebene Elſaßlothringer und
verſtändniſſe auf eine haſſenswerte deutſche Propa S tcwtig fernerganda zurückzuführen ſeien beſteht kein Zweifel über m ultſchadengeſetz das auch die Schäden
die Entſtehungsgeſchichte dieſes ſogenannten Mißver t urchſtändniſes Se Kampf des nationalen Blocks in rufen ſind Entſchädigung wird gewährt unter Be
Frankreich um die Rheingrenze iſt ſeit dem denn der geſamten Vermögens und Erwerbs
Miniſterium Briand 1916/17 die Urſache vieler hart ſhadigun wenn und ſoweit ohne eine Ent
näckiger Debatten zwiſchen den Verbündeten geweſen Haädiaung das Fortkommen des Betroffenen unbillig
und findet heute ſeine Fortſetzung in einer Verläſte
rung des Verſailler Vertrages ſeitens der franzöſiſchen
Nationaliſten die das Ariom der natürlichen Gren
zen trotz Natonalittäenprinzips und trotz des Selbſt
beſtimmungsrechts der Völker ungeſchwächt verteidi genug ging

Berliner Tageblattes

Baltikumer

knechtslebens überdrüſſig
wirtſchaftlicher

Scholle hätten

Truppenübungsplä

Staatsdomänen eröffnen

ages anberaumt wor

fung
rſuch eines unabhängigen

Staatsſtreiches vermuteten wandten ſich nach Berlin
Von hier wurde die Tagung kurz vor Beginn durch
den Regierungskommiſſar verboten
zehn unabhängige
Reſidenzſchloſſe eine Rumpf L
abgehalten in der ſie die ſich ſo oſt über das Gefetz
hinwegzuſetzen verſuchen die Maßnahmen des Regie
rungskommiſſars für ungeſetzlich erklärten

Großthüringen
Der Reichsrat für Thüringen hat die Wahlen

zum Landtag des neuen Geſamtſtaates
20 Juni anberaumt

Bedeutung des

ndtages welche in de
nicht mit Unrecht den Ve

herigen Erfahrungen einwenden bloß um eine Note
Aber die Vorgeſchichte dieſer Note iſt ungemein
aufſchlußreich und beweiſt daß England dem franzö
ſiſchen Rheinufertraum kein hartes Nein gegenüber
ſtellte nicht erſt in San Remo ſondern ſeit dem erſten
Aufleuchten dieſer Hoffnung im Hirne des Miniſter lage
präſtdenten Ariſt de Briand Der war es der An

fang 1917 mit dem Londoner Kabinette einen Ge
dankenaustauſch über Frankreichs Kriegsziel an der Fraft treten
deutſchen Weſtgrenze einleitete Den Rhein ohne Reichspoſtminiſter Giesberts
Zuſatz verlangte er Was ſich damals hinter den mit den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
Kuliſſen zutrug entnehme ich dem Aufſatze André Auch ſie meint daß die vortopflichtigen Dienſtfachen
Tardieus in der Pariſer Jlluſtration vom möglichſt bald verſchwinden müſſen denn es vandelt
23 April Briand verſtand es einige britiſche Staats ſich hier um einen Zopf aus alter Zeit Er iſt aber
männer für die ſranzöſiſche Rhengrenze zu gewinnen wirklich nicht mit einem Federſtrich zu beſeitigen T

Trotzdem haben
des Landtages
andtagsſitzung

Zuſammenſchlufſes der
thüringiſchen Staaten hervorzuheben hat die Staats
regierung von Sachſen Weimar den 1 Mai zum all
gemeinen Feiertag erklärt

Buck der Nachfolger Gradnauers
Aus Dresden wird berichtet

ſamen Sitzung der ſozialdemokratiſchen und der deutſch
demokratiſchen Fraktion der Polkskammer wurde heute
beſchloſſen an der bisherigen Koalition unter voller
Wahrung der programmatiſchen Selbſtändigkeit beider
Fraktionen feſt zuhalten und der Kandidatur des
früheren Kultusminiſters Buck als Miniſterpräſidenten
zuzuſtimmen

Die Volksabſtimmung in Oftpreußen
Nach Warſchauer Zeitungsmeldungen ſoll die Ab

ftimmung in Ermland und in Maſuren erſt im
Frühjahr 1921 erfolgen

3 ebayriſchen Bröder im Zentrum
Von unſerer Berliner Redaktion

Bei dem Abſchiedsabend
Zentrumsfraktion im Reichstage veranſtaltete wandte
ſich der Chef der Fraktion Trim b
Rede auch an die lieben b
glieder der bayriſchen Volk
zeitig eingeladen hatte
durch unſere Einladung bekunden

und Geſinnungs gemeinſchaft
noch beſteht und wir hoffen daß ſie bald wieder ihren
Einzug bei uns halten wird

Reue Belaſtung des Berliner Stadtſügels
Von unſerer Berliner Redaktion

ſozialdemokratiſche
StadtverordnetenVerſammlung hat geſtern gegen die
Stimmen der bürgerlichen Parteien und trotz des Ein
ſpruches des Magiſtrats die neuen über den erſt kürz
lich erfolgten Schiedsſpruch hinar
forderungen

Dadurch wird das finanzielle Gleich
gewicht der Stadt Berlin von neuem empfindlich ge
ſtört und der Magiſtrat
etwa 120 Millionen im Jahre durch aber
malige Erhöhung der
decken müſſen

Jn einer gemein

m

am Dienstag die

riſchen Brüder die Mit
man gleich

Trimborn ſagte wir wollten

der Berliner

sgehenden Lohn

würde Gewaltiger Sturm Clémenceaus Lloyd Ge Staat hat ein
r r uorge will abreiſen Wilſon der Mann Tardieus ſorgen daß die Beamtenſchaft ſich in geſichertem Ein

die Mehrausgaben

ſeinen Werken
Lohnforderungen derAbermalige

die Folge ſeinArbeiter werden
eislauf gibt es kein Entrinnen

Aufklärung dringend nötig
Aus Stettin wurde kürzlich die auf einem Gute

der ſechslährigen

Clémenceaus doziert André Tardieu Nur ein Mann rungsverhältniſſen einigermaßen in Einklang
wie Clmenceau vermochte Aehnliches zu erreichen bringen Dreizehn neue Beſoldungsgruppen ſind

Lloyd George wird von einem anderen franzöſiſchen unter Aufhebung der früheren Unterſchiede zwiſchen
Staatsmanne nicht ſo erſolgreich von ſeiner Jnfulaner unteren mittleren und höheren Beamten aufgeſtellt
angſt vor der franzöſiſchen Rheingrenze geheilt werden worden Eine Erſchwerung lag darin daß wir unſere

Immer wieder wird dieſe Frage auftauchen und ihren Regelung nicht vornehmen konnten bevor die Rege
Einfluß auf die franzöſiſcheengliſchen Beziehungen gel lung der Beſoldung

ihm vergönnt ſein in ruhiger von
terten im Jnnern und Außen nicht mehr ge

exfelate Vexbaftung

Freitag den 30 April 1920 32 Jahrgang
eecceSm

2252

des Majors tend machen Denn ſie bildet den Drehpunkt unſeres
Verhäſtniſſes zu England Jn San Remo holte ſich
Lloyd George die erſte Revanche was nicht beſagen
will daß die franzöſiſche Rheinuſerpartei die Blamage

Tochter Biſchof gemeldet

des Vaters zu erfahren Der Fall wird noch ten Laſten beim beſten Willen nicht getragen
näher zu unterſuchen ſein Treffen jene Angaben werden können
zu ſo läge eine Ungehewerlichkeit vor

England Frankreich und der Khein Deutſche Ratianalverſammlung
Poſtverteuerung vom 6 Mai ab

Von unſerem Sonderberichterſtatter Verlin 29 Aprilo Paris 29 April Bei leerem Hauſe wurden heute eine ganze Reihe
bgleich die Times einer franzöſiſchen Anregung wichtiger Vorlagen unter Dach gebracht So dasre i Heimſtättengeſetz bei dem beſonders Kriegs

Oſtmärker berückſichtigt werden ſollen ferner das

erſetzen will die durch Abwehr offener Gewalt hervor

erſchwert wird Wer wiſſentlich falſche Angaben macht
geht des Schadenserſatzanſpruches verluſtig Die An
meldungsfriſt iſt von einem auf drei Monate verlängert
worden Die Annahme des Geſetzes erfolgte gegen
die Stimmen der Rechten der die Vorlage nicht weit

en Jn der zu San Remo aufgeſtellen Note findet uch der vorſichtige Hinweis auf das der Aufklärung Das Poſtgebührengeſetz
bedürftige Mißverſtändnis Die Allierten erklären Der Reichsrat hat Anſtoß genommen an der Be
ſeierlich Angliederungspläne deutſchen Gebietes nicht ſeilligung der porto pflichtigen Dienſtſachen
zu hegen Weder England noch Jtalien hatten Das Geſetz wurde daher der Nationalverſammlung zu
es notwendig eine ſolche Verſicherung abzugeben rückgegeben
weil beide Staaten wie ſich aus den weiter unten Abg Waldſtein Dem Bei der Beſeitigung der
folgenden Mitteilungen ergibt von erſter Stunde an Portopflichtigen Dienſtſendungen gingen wir davon
gegen die Beſetzung ves Rheingebüetes Aus daß wir die Poſt von einer zur Unerträglichkeit
waren Für Frankreich allein gilt dieſer Paſſus Man gewordenen Beläſtigung befreien wollen Die Poſt
vevallgemeinerte ihn um nicht das Kind beim rechten ſelbſt hatte uns vorgerechnet vaß die Einkaſſierung
Namen zu nennen Von nun ab iſt dem Gerede der des Portos für eine ſolche portopflichtige Dienſtfache
franzöſiſchen Militariſten eine Grenze geſteckt Ob ſie und 25 Stunde in Auſpruch nimmt Nun hat der
wollen oder nicht es ſteht feſt daß ſich das Kabinett Reichsrat Widerſpruch erhoben und wir haben uns in

von den der Zwiſchenzeit überzeugen müſſen d ßheinnferpolitikern und ver z Zaß ſo ſehr diez a portopflichligen Dienftfachen vefeltigt werden müßten
Naſe Miniſterium Mille dies mit einem Foderſtrich ſetzt nicht möglich iſt Dieas da

J W t 438 9 o of rrfBündniſſes mit England bringen mußte habe Du und die Empfänger d h die Bevölkerung

r äunt n bis müßte Strafporto bezahlen Daher bat der AusſchußEs handelt ſich das könnte man nach all den bis die egierungsvorlage wieder hergeſtellt ſo daß für
portopflichtige Dienſtſachen vom Empfänger das
Porto und 10 Pf Aufſchlag bezahlt werden müſſen
Die Regierung ihrerſeits hat ſich verpflichtet uns bis
zum 1 Oktober 1920 ein Geſetz vorzulegen das die
ganze Frage der Gebührenpflicht auf eine neue Grund

ſtellt und am heſten den Frankierungszwang
bringt Die höheren Gebühren können nach der Ver
zL0erung durch den Reichsrat nun erſt am 6 Mai in

Die Regierung iſt
einverſtanden

Cambon ver franzöſiſche Botſchafter ließ die Saat Frage des Franlierungszwanges wird geprüft werden
dieſer Propaganda in den maßgebenden Kreiſen auf Wortmeldungen liegen nicht vor die knapp zwanzig
gehen Doch der Gegner des Rheinufergedankens anweſenden Abgeordneten ſtimmen der Poſtvorlage zu
Lloyd George war nicht zu überzeugen Tardieu Kleine Vorlagenſpricht von dem Jnſulaner Lloyd George von einem Es folgt das Geſetz über die Abänderung der
engliſchen Schädel in dem noch die napoleoniſchen
Veklemmungen niſten Wenn ein Franzoſe ſo ſpricht verſicherung Dangch werden als Wochen
dann iſt er wütend Und Tardieu der in den Ver
einigten Staaten während des letzten Kriegsabſchn ttes 90 Pf II 1 III 1,10 IV 1,20 M und V 40 M
den Kampf um die Rheingrenze führte hat allen Die
Grund über Lloyd George der nicht marſchieren Zur erſten Beratung ſteht ein Geſetzentwurf über
wo lle erboſt zu ſein

Leiſtungen und der Beiträge in der Jnvaliden

veiträge bis auf weiteres erhoben in Lohnklaſſe I
Vorlage wird angenommen

weitere Ausdehnung der Verſicherungspflicht in der
Unmittelbar nach dem Zuſammentritte der Par ſer Angeſtelltenverſicherung Danach ſoll die

riedenskonferenz ſetzte der Streit um das franzöſiſche Einkommensgrenze von 5000 M auf 15000 M erhöht
riegsizel die natürliche Grenze des Rheintalweces werden

wieder ein Tardien empfahl ſeinem Chef Clémen Ueber dieſe Frage entſpinnt ſich vor nahezu leerem
ceau eine dilatoriſche Behandlung und ſo kam es Hauſe eine zweiſtündige Ausſprache die mit Ver
daß erſt Ende April 1919 unter dem Eindrucke der ab weiſung an einen Ausſchuß endet

ſichtlich von Clémenceau verfrüht lancierten Einladung Ein Antrag Dr Pachnicke Dom der die Regierung
an die Berliner Regierung die Streitfrage im Rate erſucht aus den toch vorhandenen Heeres
der Vier angeſchnitten wurde Tardien gibt den Wort beſtänden den öffentlichen Krankenhänfern und
laut der vertraulichen Aeußerungen Lord Georges Pflegeanſtalten Bette und Leibwäſche fowie den
preis Der engliſche Premier erklärte daß Deutſchland wiſſenſchaftlichen Forſchungsinſtituten Laborgtoriums
durch eine langjähr ge Beſetzung des linken Rheinufers Apparate aller Art ſofort zu erſchwinglichem Preiſe zur
verkrüppelt um einen ge waltigen Teil ſeiner Einkünſte Verfügung zu ſtellen wird ohne Ausſprache einſtimmig
käme überdies ſchwer belaſtet würde durch die Be Angenommen 43
ſetzungskoenſt alſo den finanziellen Beſtim Die Vortage über Aufhebung der Militär
mungen des Vertrages noch viel weniger Kerichtsbarkeit mußte bis zum 19 Mai ver
nachkommen könnte als im Falle volſſtändiger oben werden da Abg v Gräfe Du der ſo
Verſügungsfreiheit über ſein Grundgebiet Doch Cla an Erledigung widerſprach und andernfalls mitmenceau ließ nicht locker Er verwies auf die Be Dem Antrage auf Auszäblung des ganz offenbar be
ſetzung im 70er Kriege auf die Nutzloſigkeit eines Ver ſAußunfählgen Hauſes Drobt

De t 7 211 Mitte 3 o rntrages der nicht durch Pfänder geſtützt würde Sechs achſte Sibung Mittwoch 19 Mai 3 Uhr
Tage wogte der Streit hin und her Da warf ſich T
Lilſon dazwiſchen und ſtimmte für Clémenceau ßiſche O degdye e zuLloyd George mußte weichen Er ſetzte aber Anfang reußtiche Von kern m ung

Juni vor der Ueberreichung der deutſchen Gegenvor Die neu Beſoldungsordnung Die Einwohner
ſchläge zu einem neuen Angriffe en Lloyd George wehrengab den Rat die Beſetzung des deutſchen Rheingebie Berlin 29 Apriltes aus dem Vertrage zu ſtreichen falls die deutſche Zu dem Entwurf der neuen Beſoldungsord
Regierung den Vertrag zu unterzeichnen ſich weigern gung führt Finanzminiſter Lüdemann aus Der

9 2 d i tdringendes Intereſſe daran dafür zu
ſtimmt zum zweitenmal Lloyd George nieder Die kommenverhältnis weiß Dadurch wird gleichzeitig
interolliterte Beſetzung wird zur Baſis der Ver ein Anreiz zur Heranziehung tüchtiger Staatsdiener

f J e v u 1 114Cſtändigung geſchaffen Die Neuregelung ſoll dazu dienen dasNach dieſem Rückblick auf die erſolgreiche Politik Gehalt der Beamten mir den ſchwankenden Teue

zu

exledigg
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war was erſt geſtern in der Nationalverſammlung worden ſel
geſchehen iſt wo noch eine Reihe erheblicher Aende
rungen vorgenommen wurde

dem Ausſchu
wieſen

für
Die Beſoldungsvorlagen werden ohne Ausſprache

die Beſoldungsreform über

Hierauf wird die Beratung der Anfragen und An
träge betreffend

nduſtriegebiet uſw fortgeſetzt
Abg Steinbrink Soz Die vo

haben ſich überall als reaktionär erwieſen Man
kann es wohl verſtehen daß die Arbeiter die Waffen
nicht ohne weiteres herausgeben wollten weil das
rechtsſtehende Bürgertum namentlich auf dem Lande
ſchwer bewaffnet iſt

c flö aMiniſter des Jnnern Severing Die Auflöſung der er einen Fall
Einwohnerwehren haben wir verfügt weil wir nicht
noch mehr in die Feſſeln des Feindes kommen wollen
Wir wollen nicht die Meinung aufkommen laſſen als
ob wir es mit der Erfüllung desFriedensvertrages
nicht ernſt nehmen Ueber den Erſatz der Einwohner
wehren wird das Reich ſich mit der Entente zu ver
ſtändigen ſuchen Wir werden wohl zu einem Orts
und Flurſchutz kommen an dem auch die Arbeiter
beteiligt ſind Der Leiſtungen der Sicherheitspolizei
gedenken wir mit Dank

Geheimrat Weißmann Mit der Verhaftung des
Abgeordneten Dr Schreibere Halle hat das
Staatskommiſſariat für die öffentliche Sicherheit nichts

zu tun Der General Hardenberg ließ ihn in
Schußhaſt nehmen weil er eine Verſammlung im
Freien abgehalten hatte zu der die Erlaubnis ent
zogen war Nicht einmal die Zuſtimmung des Re
gierungs cenmiſſars zu der Verhaftung war eingeholt
worden General Hardenberg iſt abberufen und
ſeine Stelle neu beſetzt worden
Sache des Reichswehrminiſters

Abg Dr Jorvan Dem Wir haben Vertrauen
zum Miniſter des Jnnern Allerdings muß er bei
der Auswahl ſeiner Mitarbeiter vorſichtig ſein Er
darf nicht bloß Gewerkſchaftler berückſichtigen

Abg Rippel Dn Frankreichs Vormarſch beweiſt
daß uns die Feinde nicht zur Ruhe kommen laſſen
wollen Jſt der Miniſter in der Lage uns mit
zuteilen wieweit Frankreich dabei durch die Herren
Braß und Genoſſen beeinflußt wurde

Abg Ludwig U Die Behauptung daß das
Verhalten meiner Freunde in Zuſammenhang ſteht
mit der Beſetzung von Frankfurt und Darmſtadt iſt
phariſäerhaſt

Miniſter Severing Von unſerem urſprünglichen
Vorhaben ſüdlich der Ruhr nicht militäriſch einzu
greifen werden wir wahrſcheinlich Abſtand nehmen
müſſen
ſchreitungen ſtattfinden

Abg Heilmann Soz Jch warne die Rechte vor
neuen Putſchen Jch warne auch die Hannove
raner die nach mir vorliegenden Briefen ſich mit
dem Plane der Errichtung eines neuen Königsreichs
Hannover tragen

Abg Freiherr von Wangenheim D Hann Wir
lehnen alle Putſche ab und auch jede Diktatur Die
Briefe ſind erſtunken und erlogen

Die Ausſprache ſchließt Die Abſtimmung wird
ausgeſetzt

Der Antrag des Abgeordneten Dr Ritter Dn auf
Einführung von Fahrpreisermäßigung für die Jugend
wird angenommen

Mittwoch den 5 Mai 1 Uhr Abſtimmung über
die Einwohnerwehren u a

Nochmals der Fall Helmhake
Der Fall Helmhake der ſeinerzeit erhebliches

Aufſehen erregte beſchäftigte geſtern nochmals in der
P einitans das Oberkriegs gericht in
BerlinEs handelt ſich um Vorgänge während des Winter
feldzuges 1915 bei denen Oberleutnant d R Regie
rungsaſſeſſor Hiller den Füſilier Helmhake und
mehrere andere Untergebene ſchwer mißhandelt haben
oll Seinerzeit wurde Oberleutnant Hiller zu ſieben

ochen Feſtungshaft verurteilt Gegen dieſes
Urteil das in der Oeffentlichkeit einer ſehr abſälligen
Kritik ſeiner Milde wegen unterzogen wurde legte der
Gerichtsherr Berufung ein Die eingelegte Be
rufung erſtreckte ſich nur auf den Fall Helmhake
Oberleutnant Hiller wird beſchuldigt den ſchwer
kranken Helmhake eine Ohrfeige verſetzt zu haben als
er zur Terrapung einer Arreſtſtrafe an einen Baum
gebunden war Außerdem ſoll er den Helmhake in
ein ſchmutziges Erdloch unter Entziehung der Nah
rung eingeſperrt haben wodurch ſchwere geſundheit
liche Schädigungen und Tod herbeigeführt wurden
Als Helmhake aus dem Arreſtloch entfernt wurde ſoll
er ihm noch einen Fußtritt gegeben haben

Den Vorſitz in der Verhandlung führte Oberkriegs
gerichtsrat Dr Böhler die Anklage vertritt der
aus dem Marlohprozeß bekannte Kriegsgerichtsrat
Mayer Die

Vernehmung des Angeklagten
ergab daß Oberleutnant d R Hiller ſechsmal ver
wundet wurde Der Angeklagte ſchildert daß Helm
hake kein guter Soldat geweſen ſei und ſich ſehr un
militäriſch benommen habe Er beſt ritt die unter
Anklage geſtellten Fälle Er gab allerdings zu daß

durch ſehr viel
nervös ge

er infolge ſeiner Verwundungen
Aerger in ſeiner Kompagnie etwas

Die Beſtrafung iſt

Wir können nicht warten bis größere Aus

die Einwohnerwehren die Zurück
der Truppen aus dem rheiniſch weſtfäliſchen

W

Einwohnerwehren

einmal ſo geäußert zu haben

Hand zu ſchlagen Bewegung

ſelbſt wenn dies meine Abſicht geweſen wäre

ſchlüſſe
bezw zugunſten Kapps

bei Todesſfällen ſoſort Meldung an den Stabarzt
inge ſo daß die Leute alſo gewiſſermaßen nicht

ſang und klanglos ſtarben erwiderte der Angeklagte
ſie hätten draußen weder Tiſch noch Stuhl gehabt
Er ſchildert dann weiter daß er niemals unterſagt

abe Helmhake zu verpflegen Als TodesurſacheDmhales ſei blutiger Blinddarmkatarrh feſtgeſtellt

worden Es wurde dem Angeklagten dann eine
Aeußerung vorgehalten die gelautet haben ſoll Jn
meiner Kompagnie gibt es keine Kranken nur Tote
Oberleutnant Hiller gibt zu ſich dem Sinne vielleicht

Nach Beendigung der
Mittagspauſe wurde mit der

Beweis aufnahme

Ein Soldat Roſenblüth bekundet daß
eſehen habe wie ein Soldat eine Ohr

feige erhielt Jn der Kompagnie ſei es überhaupt bei
Offizieren und Unteroffizieren Sitte geweſen mit der

Sehr lange dauert die
Vernehmung des Sanitätsunteroffiziers Ort h Der
Zeuge macht ſeine Ausſagen nur ſehr zögernd ſo daß
aus ihm faſt nichts herauszuholen iſt Darauf folgt
die eingehende Vernehmung des Kompagniearztes Dr
Müller als Sachverſländigen

Opfer des KappPutſches
Gegen das in voriger Woche durch die Prefſg ge

gangene Verzeichnis der Sozialiſtiſchen Korreſpon
denz in dem eine Anzahl mitteldeuiſcher Beamter als
durch den Kapp Putſ belaſtet hingeſtellt wurde
wendet ſich in einem Schreiben an uns Eiſenbahn
oberſekretär Pfeffer Weißenfels mit der Bitte um
Richtigſtellung da es ſich in ſeinem Falle um Ver
leumdungen handle die auf perſönlichen Differenzen
beruhen Herr Pfeffer ſchreibt

Jch habe meinen Dienſt während der in Rede
ſtehenden Zeit ausſchließlich unter ſtändiger Aufſicht
einer aus Gewerkſchaftsmitgliedern gebildeten Ueber
wachungskom miſſion verrichtet und wäre

über
haupt nicht in der Lage geweſen auch nur den gering
ſten Einfluß auf den Lauf der Dinge gegen die Be

der Beamten und Arbeitergewerkſchaften
auszuüben Jch kann noch

jeßt Gewerkſchaftsmitglieder nennen die bereit ſind

begonnen

unter Eid zu beſtätigen daß ich meinen Dienſt ſtreng

larbeiter

nach den Beſchlüſſen der Gewerkſchaft verrichtet habe

Der General als Kohlenarbeiter

Die Preſſe hat des öfteren von den Vorſchlägen für
die radikale Reform der Reichswehr Notiz genommen
die der frühere Generalleutnant Löffler veröffent
licht hat Löffler iſt Thüringer Er gehört zu den
jenigen deutſchen Heerführern die ſich im Kriege das
beſondere Vertrauen ihrer Truppe zu ſichern verſtan
den und denen es darum auch gelang nach der Revo
lution ihre Truppe feſt in der Hand nach Hauſe zu
führen Er hat dann ſeinen Abſchied genommen Die
Arbeitsfreude und das Pflichtgefühl des alten Mili
tärs veranlaßten ihn auch weiterhin für ſein Vater
land zu arbeiten Mit dem richtigen Tatſachenſinn
den leider nicht alle der früheren Offiziere teilen er
kannte er daß der Weg zur Geſundung Deutſchlands
nur über die richtige Löſung der ſozialen Frage führt
Es muß gelingen das Wollen und Fühlen des Ar
beiters zu verſtehen ſeine gerechtfertigten Forderungen
zu erfüllen und ihn dadurch zum freudigen Mitarbeiter
am Staate zu machen Generalleutnant Löffler be
mühte ſich die Arbeiterfrage nicht aus Büchern Ar
tikeln und Verſammlungen kennen zu lernen er ging
unter die Arbeiter ſelber Er wurde Kohlen

Längere Zeit war er in den Braun
kohlengruben des Magdeburgiſchen Bezirks tätig und
arbeitete dort unter Tage wie jeder andere Bergarbei
ter auch Die Arbeiter bekamen bald heraus wer er
war Der Ernſt mit dem er ſeiner Arbeit nachging
und ſein offenes Weſen nahmen ihnen von vornherein
den Verdacht daß die Exzellenz ſie etwa beſpitzeln
wolle Sie hielten ihn zunächſt für einen jener ehr
lichen Schwärmer wie ſie heute in Deutſchland gar
nicht ſelten ſind die ſich mit Feuereifer in ein geues
Daſein ſtürzen um es freilich wenn ſie ſeine Nöten
kennen gelernt nur zu ſchnell wieder zu verlaſſen Der
Generalleutnant Löffler aber hielt bei ihnen aus Die
Achtung der Arbeiter ſtieg Und dann kam es daß ſie
immer häufiger zu ihm ſagten Wiſſen Sie Sie
ſind uns zu gut für die Kohlenarbeit Die können wir
allein beſorgen Uns fehlt eine ganz andere Hilfe
Wir brauchen Führer Virtſchaftliche und
politiſche Führer Das wäre eine Aufgabe für Sie

Generalleutnant Löffler hatte aber nicht den Ehr
eiz ſich auf der Tribüne des politiſchen Kampfes zu
etätigen Er wollte ſachliche Arbeit und hat ſich nun

der großen Siedelungsfürſorge des Haupt
manns Schmude bei Völpcle im Braunſchweigiſchen
angeſchloſſen Hauptmann Schmude hat vor einem
Jahre mit 50 Magdeburger Arbeitsloſen und früheren
Soldaten begonnen die Siedelungsfrage praktiſch zulöſen Er will Bergarbeitern auf eigenem Boden en
eigenes Heim ſchaffen das ſich die Arbeiter ſelber mit
ihrer Hände Arbeit errichten Unter unendlichen
Schwierigkeiten iſt man jetzt ſo weit daß das erſte
Arbeiterhaus ſeiner Vollendung entgegenſieht General
leutnant Löffler der an dem Siedelungsunternehmen
mitarbeitet hat kürzlich in einem Vortrage in engeren
Kreiſen davon berichtet welche verheißungsvollen Er
folge durch die Siedelung zu erzielen ſind Der Ar
beiter der nun ſein eigene Haus dazu zwei Morgen

Perliner Brief
Berlin 29 April

Die Kellner ſtreiken nicht mehr wie ich Jhnen ſchon
ſchrieb und auch die Müllkutſcher haben nach
wochenlangem Ausſtand ſich zur Wiederaufnahme
der Arbeit entſchloſſen Dafür haben wir aber wieder
einige neue Streiks bekommen die für die All
gemeinheit nicht ganz ſo fühlbar ſind gleichwohl
jedoch den von ihnen betroffenen Unternehmungen
ſchwere Schädigungen bringen Jn der Filminduſtrie
der drittgrößten Jnduſtrie Deutſchlands ſind von den

wie ſelbſt in dieſer Beziehung Verwöhnte ſie bisher
nicht kannten Hier ift zudem die intereſſante Tatſache
feſtzuſtellen daß die Arbeitgeberorganiſation ſich
weigert mit der Filmgewerkſchaft als ſolcher zu ver
handeln und beſchloſſen hat in Verhandlungen nur
mit den Betriebsräten der einzelnen Fabriken unter
etwaiger Hinzuziehung eines Gewerkſchaftsmitglieds
einzutreten ein Standpunkt von dem die Arbeit
nehmer naturgemäß nichts wiſſen wollen Jn einigen
Großbetrieben die eine neue Belaſtung eher ertragen
können hat man ſich bereits geeinigt zumal gegen
wärtig Hochſaiſon für die Aufnahme ift in den mitt
leren und kleineren Betrieben aber die durch die Be
willigung vor ernſte Schwierigleiten geſtellt werden
würden dauert der Ausſtand fort

Zugleich mit dem Filmleuten ſtreiken auch die
Brauereiarbeiter und dieſer Streik hat wieder ein
mal die Techniſche orhilfe mobil gemacht
Denn da die Notſtandsarbeiten nicht geleiſtet werden
ſo blieben die Brauereipferde die ſchweren Holſteirer
und Brabanter Gäule die eine gute und reichliche
Verpflegung gewöhnt ſind unverſorgt und nachdem
man ein oder 3 Tage verſucht hatte ſie durch das
Bureauperſonal verpflegen zu laſſen wendete man ſich
an das neue Mädchen für alles die Techniſche Not
hilſe die ſich denn auch der Technik der Pferde
betreuung gewachſen zeigte und den Vierfüßlern gibt fünfund zwanga ihnen loemmt 8

zuführen

Der dritte augenblicklich umgehende Streik betrifft
die Bz Bg die bahnamtlich zugelaſſenen Berliner Ge
päckbeſörderung G m b die für den Trans
port des Reiſegepäcks ſorgt Sie hat in den
letzten beiden Jahren immer wieder und wieder ihren
Tarif erhöhen müſſen weil die Koſten der Wagçgen unb
Pferdehaltung dauernd wuchſen hat aber nur in ge
ringem Maße an ihre Arbeiter und Angeſtellten ge
dacht deren Einkommen in keinem Verhältnis zu der
ſtändig zunehmenden Teuerung ſteht Schließlich
unterbreitete man der Geſellſchaft Forderungen die
dieſes Mißverhältnis wenigſtens einigermaßen aus

gleichen ſollen die Bz Bg erklärte ſich jedoch außer
Arbeitern Forderungen in einer Höhe erhoben worden ſtande ſie zu bewilligen und die Antwort war der

Streik unter dem die ſenden erheblich leiden
Denn bei den Reiſekoſten de eine Droſchkenfahrt mit
Gepäck nach oder von dem Bahnhof verurſacht nahm
faſt jeder die Bz Bg in Anſpruch die das Reiſegnt
aus den Wohnungen abholte und es ermöglichte daß
man ſich ſelbſt dann mit der Straßen oder Unter
rundbahn zum Bahnhof begeben konnte Wilde

Fuhrwerke ſuchen augenblicklich an den Bahnhöfen
wenigſtens den hier Eintreffenden zu dienen ſie ſind
aber nur ein ſchwacher Erſatz und laſſen ſich zudem
ihre Aushilfstätigkeit mit gepfefferten Peeiſen be
zahlen Zwiſchen den ausſtändigen Fahrern und
Schaffnern und der G m b H haben Verhand
lungen begonnen in denen die Leitung der Geſellſchaft
dargelegt hat daß ſie genötigt ſein würde den un
wirtſchaftlich gewordenen Betrieb ganz einzuſtellen
wenn ſie ohne weiteres die Forderungen der Aus
ſtändigen erfüllen ſolle Sie hat dieſen vorgeſchlagen
25 Mann des Perſonals zu entlaſſen und den übrigen
die Löhne nach ihren Wünſchen aufzubeſſern nur
ſo werde es möglich ſein das Unternehmen fort

Damit ſind die Streikenden vor eine eigen
artige und nicht einfache Lage geſtellt worden und zur
zeit ſuchen die Betriebsräte emſig nach einem Ausweg
aus ihr Eine Loſung im Sinn des Vorſchlags die
beide Teile befriedigte könnte es nur geben wenn

Ausſtändige ſich freiwillig
gen gls Hpferx anböten und

Auf weitere Fragen des Vorſitzenden ob

T

ſich verſchärft

ihren kehr erheblich
um ſo i

Land hat die ihm alle ſeine Nahrungsſorgen decken
wird durch vieſe ſelbſtſchöpſeriſche Tätigkeit los
elöſt aus dem ſeelenloſen Prozeß der

Mechaniſierung des Jnduſtrielebens Erwird ſeeliſch ein anderer ſteht dem Leben wieder als
Schaffender eines eigenen Werkes intereſſiert gegen
über Da er auf ſeinem eigenen Grund und Boden
ſeine Nahrungsmittel ſelber baut rückt die Lohnfrage
für ihn auf ein anderes Gleis Er wird unab
ängig von den Preisſchwankungen des
Levensmittelmarktes braucht den Lohn

nicht mehr zur Deckung der elementarſten Bedürfniſſeund kann ihn nach Belieben zur Verbeſſerung ſeiner

Lebenshaltung verwenden Schwierig iſt nur die Be
ſchaffung geeigneten Siedelungslandes Jn dem er
wähnten Vortrage führte Generalleutnant Löffler an
daß ſchon ſeit Jihren auf dem Gute des Freiherrn von
Gneiſenau bei Völpcke jedes Jahr ſieben hundert
Morgen Land infolge Arbeitermangels nicht be
ſtellt werden Dieſe ſiebenhundert Morgen würden
hinreichen um 350 Familien darauf anzu
ſiedeln Für Deutſchland das nicht mehr ſo viel
Jnduſtriearbeiter wie früher beſchäftigen kann und
das jetzt neue Verſorgungsmöglichkeiten für viele Tau
ſende zur Entlaſſung kommender Reichswehrangehöri
ger ſchaffen muß iſt es einfach eine Lebensfrage ob es
gelingt durch geeignete ſtaatliche Maßnahmen das
nötige Siedelungsland bereitzuſtellen Aufteilung
früherer Krongüter Heranziehung des agrariſchen
Groß grundbeſitzes ſind die geeigneten Mittel die
natürlich auf ſcharſen Widerſtand der betroffenen
Kreiſe ſtioßen

Auf Grund der Erfahrungen unter der Arbeiter
ſchaft auf Grund ſeiner genauen Kenntnis der Ar
eiterſtimmungen warnt Generalleutnant Löffſter
alle die ſich der Jlluſion hingeben man könne in
Deutſchland den Achtſtundentag wieder ab
bauen und eine längere Arbeitszeit einführen Die
Arbeiterſchaft ſträube ſich dagegen nicht etwa aus
Mangel an Arbeitsfreude die ſei überall groß und
noch im ſtändigen Wachſen aber der Achtſtundentag
iſt für ſie das Evangelium ihrer Menſchenwürde das
ſie ſchützen ſoll vor Ausbeutung ihrer Kraft von der
ſie einen angemeſſenen Teil auch der Erholung widmen
wollen Der Produktionsausfall der mit dem Acht
ſtundentag verbunden iſt könne nur durch Verbeſſe
rung der techniſchen Jnduſtrieeinrichtungen wieder
eingeholt werden gder durch Einſtellung von mehr
Arbeitern wovon ſich die Arbeiter eine Verringerung
der Zahl der Erwerbsloſen verſprechen

Man hat den Generalleutnant Löffler auf Grund
ſeines erwieſenen aufrichtigen ſozialen Verſtändniſſes
zu bewegen verſucht eine führende Stellung in der
Demokratiſchen Partei einzunehmen Er hat das ab
gelehnt Jch halte ſo ſagt er es für zwecklos mich
von der Mühle des u chen Tageskampfes zerreiben
u laſſen Es eſſer im ſtillen umfaſend am Wiederaufbau zu arbeiten

Kleine Chronik
Ein erſter deutſcher Mietertag

wurde am Mittwoch in Naumburg unter Beteiligung
von 189 Delegierten aus 89 Orten als Vertreter von
190 000 Mietern abgehalten Der Vorſitzende des All
gemeinen Mieterverbandes Karl Rockſtuhl Berlin
Pankow erklärte die Verſchmelzung des Allg Mieter
verbandes Deutſchlands und des Bundes deutſcher
Mieterrereine als dringend notwendig da ſolche ge
einte Front die Stärke der deutſchen Mieterſchaft
gegenüber Geſetzgebung und Hausbeſitzerſchaft bilden
werde Mallwitz Kiel ſprach ebenfalls über die Not
wendigkeit des Zuſammenſchluſſes der beiden Ver
bände und forderte u a Sozialiſierung des Grund
und Bodens Es wurde darauf einſtimmig die Ver
ſchmelzung beider Verbände zu einem Deutſchen
Mieterbunde beſchloſſen Der Bund verpflichtete ſich
ur Errichtung einer Geſchäftsſtelle in Berlin Die
Satzungen werden die Beſtimmung erhalten daß nur
einer r an ein und demſelben OrteAufnahme ain den Bund gewährt wird

Verbreitung der Ziviliſation
Die Saarblätter bringen Meldungen über neue

Untaten marokkaniſcher Soldaten im
Saargebiet Mehrere Schwarze haben in einem
Vorſtadtteil von Saarbrücken abends ein Dienſtmäd
chen überfallen und vergewaltigt und es mit Erſtechen
bedroht Die Fälle mehren ſich wieder daß junge Mäd
chen Opfer verbrecheriſcher Taten der ſchwarzen Sol
daten werden Die Saarzeitungen proteſtieren vor
allem dagegen daß dieſe Verbrechen nach wie vor in
folge des Einfluſſes gewiſſer militäriſcher Stellen in
der Preſſe nicht veröffentlicht werden
ſollen

Letzte Telegramme
Deutſchlands Vertretung in Spag

B Berlin 30 April Die Konferenz in Spaa re
nach der Auffaſſung der hieſigen Regierungskreiſe
kein großer Kongreß werden Das deutſche Reich
wird deshalb in der Zuſammenſetzung der Kommiſſion
ſich die größte Beſchränkung auferlegen

Der Streik der Elbſchifſer
B Berlin 30 April Der Elbſchiffahrtsſtreik hat

Der Umlauf der Kähne ift gehindert
Es liegen jetzt auch Lebensmittelkähne feſt
darunter zwei die von Hamburg mit amerikaniſchen jede

Lebensmitteln nach der Tſchecho Slowakel veſtimmt
ſind Jm Reichsverkehrsminiſterium ſchweben Ver
handlungen über eine Beilegung des Streiks

Das Schickſal Nordſchleswigs
ep Kopenhagen 30 April Eig Drahtmeldung

Die Zeitung Dannewirke führt die Ankündigung der
Beſetzung der erſten Zone auf eine Meldung
aus Paris zurück daß eine neue Entſcheidung in der
Schleswig Frage durch den Oberſten Rat zu erwarten
iſt Das Blatt ſchreibt daß dieſe Entſcheidung in
Uebereinſtimmung mit dem Friedensvertrage und dem
Selbſtbeſtimmungsrecht erfolgen wird kann als ſelbſt
verſtändlich gelten Die Clauſenſche Linie oder eine
Linie etwas ſüdlicher 7 wird Dänemarks neue Süd
grenze werden dann werden alle Dänen mit der alten
Kraft dafür zu arbeiten haben daß den Landsleuten
in der zweiten Zone alle Unterſtützung zuteil wird
welche im Rahmen des Friedensvertrages und der
Völkerbundspavpagraphen liegt

Die Entente und Rußland
ep Kopenhagen 30 April Eigene Drahtmeldung

Der frühere amerikaniſche Geſandte in Kopenhagen
der abberufen wurde weil der amerikaniſche Senat mit
den Verhandlungen die er mit ruſſiſchen Sowjet
Verkretern geführt hatte nicht einverftanden war ver
öffentlicht in Politiken eine Rechtfertigung ſeiner
Haltung Er ſchreibt Die Stellungnahme der
Entente zu Sowjetrußland iſt eines derdunkelſten Kapitel der modernen Zivilifation Die
ruſſiſche Ententepolitik ſei durch und durch töricht Nur
wenn Rußland wieder hergeſtellt wird und ſeine un
geheuren Reichtümer wieder an bem Umſatz teil
nehmen beſteht die Hoffnung auf eine günſtige Zu
kunft für Europa Es gibt wirklich Menſchen die es
noch nicht für ausreichend halten daß man Deutſch
land vollkommen idiotiſche Schadenerſatz
ſummen auferlegt Dieſe Leute wollen die gleiche
Politik ſortſetzen Während Europa vor Mangel an
Lebensmittel und Rohmaterial vergeht ſoll das größte
produktive Reich in Europa abfſceits geſtellt werden
Gegen dieſe Ungerecrhtigkeit hat meine Politik
proteſtiert

Loyd George über San Remo
Amſterdam 30 April Laut Telegraaf hat

Lloyd George geſtern im Unterhaus in ſeiner mit
Spannung erwarteten Erklärung über die Verhand
lungen von San Remo betont daß die Konferenz
jeden Verdacht beſeitigt habe daß der Vertrag von
Verſailles nicht zur Anwendung gebracht werden
könnte Bezüglich der Entſchädigungsfrage ſagte
Lloyd George wir wiſſen ſehr gut daß Deutſchland
bei ſeinen heutigen Zuſtänden nichts bezahlen kann
aber wir wünſchen zu ſehen daß es ſeine Verpflich
tungen anerkennt und darüber nachdenkt wie es ſie er
füllen kann Lloyd George erwähnte ſodann die be
kannten Beſchlüſſe über Syrien Meſopotamien und
Paläſtina und bemerkte wenn Amerika die Auf
forderung des Oberſten Rates auf Uebernahme des
armeniſchen Mandats ablehnen ſollte ſo ſolle Wilſon
erſucht werden als Schiedsrichter bei der Feſtſtellung
armeniſchen Grenze aufzutreten

Ueber Rußland ſagte Lloyd George der Oberſte
Rat habe den Beſchluß auf Anknüpſfung von Handels
beziehungen und Gewährung aller möglichen Ezleichte
rungen beſtätigt Die ruſſiſche Handelsdele

ation werde in England zugelaſſen werden mitAignahme von Litwinow der ſeinerzeit ſeine Vor
rechte als amtlicher Vertreter der Räteregierung miß
braucht habe Lloyd George fuhr dann fort die Kon
ſerenz hat die vollſte Harmonie in allen Fragen be
wirkt und ſie wird durch eine vollſtändige Einigtert
und dieſelbe Kameradſchaftlichkeit ansgezeichnet die
ſchon bei der ſiegreichen Beendigung des Krieges
zwiſchen den Alliierten beſtand

Kapp in Schweden
ep Stockholm 30 April Eigene Drahtmeldung

Kapp wurde vom Gericht in Södertelje zu einer
Geldſtrafe von 25 Kronen verurteilt weil er
ich mit einem falſchen Namen in das Fremdenbuche Hotels eingetragen hatte

Der Wiederaufbaun Eurnpas
ep Nemyork 30 April Eigene Drahtmeldung

Der Landesausſchuß der Handel s kammer Se
Vereinigten Staaten forderte das Aepraſentantenhaus auf zugunſten des Wiederaufbauns
Europas zu intervenieren um die Ermächtigung
1 zum Transport der für Europa notwendißen Noh
materialien 2 der offiziellen Förderung und
ünſtigung der Privatbetriebe in Europa Durch de

Regierung 3 der endgültigen Friedenserklärung
4 Hebung der Produktion und Regelung des S 3Danfſof
kurfſes um Europa fein politiſches Gleichgewicht
wiederzugeben

Sparkaſſenräuber
B Berlin 30 April Aus Köln wird der B

drahtet Geſtern Vormittag fuhr vor einer Hieigen
SparbaſſenZweigſtelle ein mit ſechs Perſonen Leſeh es
Auto vor Während einer der Männer Hwaunhen
Wache hielt drangen die anderen in Sen Paum ein

ngen die Beamten mit vor gehaltenen Rev lrernh n dem Geſicht an die Wand zu ſtel zu Und
hinderten einen Beamten durch Würgen am Hoſe
der Benutzung des Fernſprechers Die Aä
wendeten 50 000 M Vaſſanten ſchöpften Verdacht u
riefen die Polizei zu Hilſe die gerade in dem Aug
lgick ankam als der letzte der Räuber das Auto
ſtieg das unerlannt davonfuhr Von den Tätern ſehlt

Spur

Acarutocr e

h

den anderen zu beſſeren Lebensbedingungen zu ver
helfen Aber es fragt ſich ob bei der modernen Jch
ſucht die in der Not der Zeit ihre feſte Wurzel hat
ſich ein Viertelhundert Leute mit ſolcher heroiſchen
Geſte finden wird

Dieſe kleinen Streiks werden nun alle am Sonn
abend in den großen Streik der Maifeier münden
Die Deutſche Nationalver ſammlung und die
Preußiſche Landesverſammlung haben es zwar ab
gelehnt den 1 Mai als Nationalfeiertag feſtzulegen
aber der ſouveräne Wille der Arbeiterſchaft kehrt ſich
nicht an dieſe Beſchlüſſe und wird die Ohnmacht der
geſetzgebenden Körperſchaften überwältigend demon
ſtrieren Allerdings wird im Gebiet von GroßBerlin
ein ziemliches Tohuwabohu herrſchen denn die
einen Kommunen haben ſich für die anderen gegen die
Heilighaltung des 1 Mai entſchieden je nachdem
in den Gemeindevertretungen Sozialiſten oder Bürger
liche die Mehrheit haben So werden in der Berliner
Stadtverwaltung alle Kaſſen und Bureaus geſchloſſen
ſein während z B in Berlin Treptow voller Dienſt
wie an jedem Wochentag getan werden ſoll Dagegen
wird die geſamte Jnduſtrie ſtilliegen Bei den Laden
geſchäften und in den Schreibſtuben wird ſich die
Arbeitsruhe kaum voll durchſühren laſſen feſtſteht
allein daß alle Fleiſcherläden geſchloſſen bleiben wer
den Die großen Waren und Kaufhäuſer werden nur
von 10 4 Uhr geöſſnet ſein und die Poſt wird in
ihrem geſamten Verkehr Sonntagsdienſt haben mit
beſchränkten Schalterdienſtſtunden und nur einem
Briefbeſtellgang Die Zeitungen werden nicht er

die Straßenbahien Hoch und Untergrund
ahnen und Omnibuſſe nicht fahren Die Eiſenbahn

direktion denkt den normalen Werktagsbetrieb aufrecht
zuerhalten vorausgeſetzt daß ihr dies möglich ſein
wird Denn wenn auch die Beamten entſchloſſen ſind
den vollen Dienſt zu tun ſo iſt doch ein nicht un
beträchtlicher Teil der Arbeiterſchaft geneigt der Mai
feierparole zu fſolgen und es wird darauf ankommen
ob die Zahl ſo groß iſt daß dadurch der geſamte VerSe ntr acht oder gar unterbunden
werden kann Alle lebenswichtigen Betriebe wie Sas

uſw werden aufrechterhalten
LichaſpieiElektrizität rdenwerden und ebenſo werden die Theater

Waſſer

Kaffeehäuſer
Jn fämtliche

Variétes die Gaſthäuſer
Hotels Konditoreien geöffnet ſein amtlichen
Theatern haben ſogar die Gewerkſchaften eine
Anzahl von Plätzen für ihre Angehörigen beſellt Das

bühnen
1

einzige was in dem überſonntäglich ſtillen Verliu an
Verkehr erinnern wird werden die Dioſchken ſein
deren Beſitzer und Führer beſchloſſen haben in wo
lichſter Vollzählichkeit auf den Straßen zu erſcheinen
Sie haben im Gegenſatz zu den Straßenbahn h
und Hochbahnern ein Jntereſſe doran den
arbeiten für ſich ſelbſt und wenn andere ſeiern blün
ihr Weizen doppelt Aber man ſoll nicht an die
überſchreltungen denken die der 1 Mai bringen

wird zichard Wiilde
inriglinnſPeuerwerbungen des Provinzigliguſeums

Von Januar bis März 1920
Zahlreich waren die Angaben Fundmeldungen und

Funde ngänge die von dem regen Intereſſe zeugen
das den Beſtrebungen des Muſeums entgegengebracht
wird Wir können hier nicht die Namen aller derer
aufführen die das Muſeum in dieſer Weiſe v
ſtützt haben Nur einige beſonders wicht ge Neu
erwerbungen ſei im folgenden genannt 5

Herr Stud Gandert ſchenite die Funde en
einem Grabe der jün geren Steinzeit von Söl
lichau im Kreiſe V etterfeld nämlich zwei Amphoren
einen hohen Topf und eine Schale s ſind die chara
teriſtiſchen Gefäße einer in beſtimmten Gegenden Nord
und Mitteldeutſchlands verbre teten Gräbergruppe die
der Kugelamphorengräber Das Muſeum beſitzt a
reits mehrere Funde dieſer Gruppe ſo die in Saal
aufgeſtellte große aus Steinblöcken errichtete Gron
kammer von Barby und die Gefäße in Schrank 4
dem auch die Neuerwerbung ſteht Die Funde dern de ſo ſtark vertretenen Kulturgruppe der
mitteldeutſchen Schnurkeramik wurden vermehrt durchdie h a Krabmdes x n a mwen K
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